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Raupe und Lebensraum von Lycia 


hanoviensis HEYMONS 1891 


GERHARD SCHADEWALD 


Über das Aussehen der Falter von L. 
hanoviensis gibt es bei vielen Samm- 


lern noch Unklarheiten. Schadewald 
(1981) hat die wichtigsten Merkmale 
bekanntgegeben. Habeler (1981) bestä- 


tigt für die Steiermark die Größenun- 
terschiede und das jahreszeitlich spä- 


tere Auftreten von hanoviensis. Retz- 
laff (1983) gibt als weiteres gutes 
Merkmal die drei äußeren Linien der 


Hinterflügeloberseite an. Bei hanovien- 
sis ist der Abstand zwischen den Li- 
nien gleichgroß, bei histaria ist der 
Abstand zwischen 2 und 3 etwa dop- 
pelt so groß wie zwischen 1 und 2. 


Eindeutig ist jedoch der Unterschied 
der Raupen, sowie deren Lebensraum. 
Da die Raupe von hanoviensis weitge- 
hend unbekannt zu sein scheint, soll 
hier eine farbige Abbildung gebracht 
werden. Im Freien und bei den mei- 
sten Zuchten ist die Grundfarbe dun- 
kel, purpurbraun. 1983 gab es in 
einer großen Zucht Raupen, deren 
Grundfarbe gelblich aufgehellt war. 
Aber auch diese Raupen sind nicht mit 
den hell 
zu verwechseln. Ich hätte sie gern 
zum Vergleich abgebildet, aber es ge- 
lang mir nicht, Zuchtmaterial von hir- 
taria zu bekommen. 

Hanoviensis ist in mehr oder weniger 
feuchten Gebieten zu Hause. Feldgehöl- 
ze auf feuchtem, lehmigem Untergrund, 
Bach- und Flußtäler sind die bisher 
in Thüringen bekannten Fundorte. Be- 
vorzugte Futterpflanze ist die Linde. 
In trockenwarmen Sandgebieten hinge- 
gen siedelt in Thüringen hirtaria. Die 
Falter fand ich am Tage an Stämmen 
der Südkanten von Birkenbeständen. 
Zur Sicherung der Artverschiedenheit 
ist ausreichend e.o. gezüchtetes Fal- 
termaterial beider Arten notwendig. 


Wie oben erwähnt, gelang es mir 


bläulichgrauen von hirtaria 





Bin. u 


bisher nicht, Eier von hirtaria zu er- 
halten und ich wäre daher sehr dank- 


bar, welche zu erhalten. 
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Raupe von Lycia hanoviensis (gelblich 
aufgehellt). Zucht 1983. 
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